
werden. Anliegen aller Parteileitungen sollte es sein, durch eine wirksame 
Parteierziehung und gezielte vertrauensvolle individuelle Arbeit mit jedem 
Genossen die ideologische Einheit der Partei noch fester zu schmieden, 
ihre politische Aktionsfähigkeit zu vergrößern und die Aktivität aller Mit­
glieder und Kandidaten der SED zu erhöhen. Es kommt darauf an, daß je­
der Genosse durch seine Arbeit und sein Verhalten das Vertrauen der 
Menschen in die Partei stärkt. Jedes Parteimitglied muß durch ein niveau­
volles innerparteiliches Leben dazu befähigt und erzogen werden, zu je­
der Zeit unbeirrbar für die Verwirklichung der Politik der Partei zu kämp­
fen.

Liebe Genossinnen und Genossen!
Nun richtet sich der Blick schon unmittelbar auf das historische Ereig­

nis, das unsere Partei wie alle in der Nationalen Front vereinten gesell­
schaftlichen Kräfte bewegt: 40 Jahre Deutsche Demokratische Republik. 
Gemeinsam vollzogen wir mit der Gründung und Entwicklung der DDR 
eine Wende in der Geschichte unseres Volkes und Europas. Auf deut­
schem Boden, in der Heimat von Karl Marx und Friedrich Engels, ist der 
Sozialismus für immer und unwiderruflich verwurzelt. Unter Führung der 
marxistisch-leninistischen Partei lernte die Arbeiterklasse gemeinsam mit 
ihren Bündnispartnern einen modernen Staat zu leiten, einen Staat, der 
sich auch heute den Herausforderungen der Zeit stellt und sie zum Nut­
zen aller Bürger erfolgreich bewältigt.

Voller Optimismus und Zuversicht gehen wir dem XII. Parteitag der So­
zialistischen Einheitspartei Deutschlands entgegen!
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